
Maisspindeln als 
nachhaltiger Rohstoff

Problem
Bei der Körnermaisernte werden bis jetzt ausschließlich die Körner geerntet. Die verbleibenden Teile  der Maispflanze werden auf
dem Feld zurückgelassen. Dies begünstig den Zünslerbefall, da dieser Schädling besonders in den Maisspindeln gut überwintern kann. 
Wir beschäftigen uns in unserer Arbeit mit Maisspindeln als Rohstoff. Dabei gehen wir vom Aufsammeln als 
Schädlingsbekämpfungsmethode bis zur Verwendung als Dämmstoff. Dieser würde perfekt zum Prinzip der Nachhaltigkeit passen. 
Nicht nur, dass man vorhandene Ressourcen effektiver nutzt, da Maisspindeln zurzeit nur auf dem Feld verrotten. Man würde 
weiterhin zu einer besseren und ökologisch wertvolleren Dämmung beitragen.
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Mähdrescher bei der Körnermaisernte
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Maiszünslerlarve

Der Maiszünsler
Der Maiszünsler befällt als Schädling rund 300000 ha der Körnermaisanbaufläche 
in Deutschland. Wir haben uns mit dessen Schadwirkung und Bekämpfung 
beschäftigt. Unseren Berechnungen nach, müssen pro Hektar circa 150€ für die 
Bekämpfung aufgewendet werden. Wir wollen mit dem Aufsammeln der 
Maisspindeln eine neue Bekämpfungsmöglichkeit aufzeigen. Man nimmt dem 
Zünsler die Überwinterungsmöglichkeit, was den Befall eindämmt. Da die 
Maisspindel erst nach drei Jahren verrottet hat man durch das Aufsammeln keinen 
Nachteil zu befürchten. Weiterhin wollen wir die Maisspindeln als nachhaltigen 
Rohstoff weiterverwenden. Als Vorstufe haben wir dabei die anfallende 
Materialmenge durch einen Feldversuch herausgefunden.
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